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Textbox2Samstag, 3. September 2011
DOST, Nr. 205, 35. Woche STADTLEBEN

WENN SIE GÜNNA FRAGEN

ömma, Fritz, draussen
auffe Strassen im
Stadtgebiet iss alles

voll mit Polizeiautos und am
Himmel flattern Hubschrau-
ber rum wie die Wespen um-
men Pflaumenkuchen. Man
fühlt sich richtich unsicher
und wenne ma kucks für
wen der ganze Aufstand mit
Straßensperren und Lahm-
legung friedlichen Stadtle-
bens veranstaltet wird kann-
ze dir sowieso nur noch an-
nen Kopf packen.

Doatmund iss ja in
Deutschland durch latente
Duldung und passive Unter-
stützung vom Ausleben
rechtsradikaler Attacken so-
wat  wie  die  Hochburg  für
Nazi-Demos geworden.
Schwächliche Behörden im
Städtchen hamm seit Jahren
kein brauchbares Mittel ge-
funden um so unnütze und
politisch nich begreifbare
Aufmärsche zu verhindern.
Die Polizei muss ja nich
gleich alle Demonstranten
kräftig mittem Schlagstock
kitzeln abba die massiven
Probleme mittem Funkver-
kehr rund um den Fernseh-
turm wie dat inne Zeitung
stand wär doch wenigstens
ma ein Versuch wert gewe-

H sen den ungebetenen Ra-
daubrüdern ne Demo-Absa-
ge zu erteilen. Weil man sich
dafür  nich  getraut  hat  wer-
den in alle Nachrichten jetz
widda Bilder aus Doatmund
zu sehen sein mit Grunzge-
räusche von braune Brüllaf-
fen und ihre Zuckungen vor-
zugsweise im rechten Arm.

Randalinskis
Dat man sonne Demos übba-
haupt  zeigt  iss  schon  ne
astreine Geschmacklosigkeit
vor dem Herrn denn ich
kann mir nich vorstellen dat
dat besonders prickelnd iss
wenn so Randalinskis mit
chronischem Haarausfall
und angeborene Springer-
stiefel öffentlich unter Poli-
zeischutz ihren Verbal-
durchfall absondern dürfen.

Hömma, Fritz, man wird
dat ja nich machen abba ich
fänd  dat  gut  wenn  die  Poli-
zei fürde Teilnehmer vonne
Braunen-Doatmunda-Fest-
spiele ne Tombola anbietet
und die Gewinner sofort
mittem Einsatzwagen nach
Schwarzafrika zum Einzel-
urlaub kutschieren würde.
Dat wär doch ma wat. Prost.
Auf ein friedliches Wochen-
ende.

Grunzen der
Braunen

Günna über Nazi-Demo
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SCHON WAS VOR?

    ANZEIGE

SAMSTAG.......................................................

Theater..............................................

Naturbühne Hohensyburg Tel.
77 43 10, Syburger Dorfstraße 60,
20.30 Uhr: Ronja Räubertochter.
Nostalgisches Puppentheater im
Westfalenpark, 20 Uhr: Der
Wunschpunsch.

Revue/Comedy..............................................

Altes Gasthaus Grube Karten-Tel.
023 04-940 67 40, Wambeler
Hellweg 131, 20 Uhr: Thunder-
man präsentiert „Stars der Tra-
vestie“.
Spiegelzelt am U-Turm, Rheini-
sche Straße, 20 Uhr: Jochen
Malmsheimer „Wenn Worte re-
den könnten“.

Lesung.......................................................

Mayersche Buchhandlung Wes-
tenhellweg 37-41, 15 Uhr: Kin-
der-Wort-Cafe.

Musikszene..............................................

Daddy Blatzheim im Westfalen-

park, 21 Uhr: Moonlightning-Party.
Dietrich-Keuning-Haus Leopold-
straße 50-58, 23 Uhr: Reggae-Party.
Großmarktschänke Heiliger Weg
60, 22 Uhr: Geburtstagssause „11
Jahre Cosmotopia“.
Keller Geschwister-Scholl-Straße
24, 23 Uhr: Cliche.
Le Grand Brückstraße 42, 22.30
Uhr: We like to Party - Gurl Unit
Edition.
Nightrooms Hansastraße, 22 Uhr:
We love Nightrooms, Small-
townboys & -Girls & Pure R`n`B.
Prisma Deutsche Straße, 22 Uhr:
Minirock-Party.
Ruby im U-Turm, 20 Uhr: Mashed
up Music.
Rushhour Im Spähenfelde 51, 23
Uhr: The Main Event.
Silent Sinners Ritterhausstraße, 22
Uhr: Eurodance.
Subrosa Gneisenaustraße 56, 20
Uhr: The Fog Joggers live.
Unter dem Sonnensegel im West-
falenpark, 19.30 Uhr: Die große
Ü30-Party.
View im U-Turm, 23 Uhr: Push up.

Micro-Festival..............................................

Friedensplatz 16 Uhr: Lalma (Spa-

nien) – 17 Uhr: Cia Sebas (Spanien)
– 18 Uhr: Stenzel & Kivits (Nieder-
lande) – 19 Uhr: Golden Youth Club
(Südafrika) – 20 Uhr: 17 Hippies
(Deutschland) – 22 Uhr: Theater
Gajes (Niederlande).

Ferienprogramm
.......................................................

Dietrich-Keuning-Haus Leopold-
straße 50-58, 10 Uhr: Sommer-
schach.
Erlebniswelt Fredenbaum 13-18
Uhr: Sommerzeit ist Reisezeit.
Regenbogenhaus/Spielbogen im
Westfalenpark, 12-17 Uhr: Spazier-
gang der Sinne & Basteln von Holz-
spielzeug.

Und sonst
.......................................................

Galopprennbahn Rennweg 70,
10-19 Uhr: Home & Garden.
Vinckeplatz im Kreuzviertel, ab
10.30 Uhr: Vinckeplatzfest mit
Clown, Kinder- und Kulturpro-
gramm.

SONNTAG..............................................

Musical
.......................................................

Naturbühne Hohensyburg Sybur-
ger Dorfstraße 60, 16 Uhr: Vampir
Winnie Wackelzahn.

Theater
.......................................................

RotoTheater Tel. 42 27 79, Gneise-
naustraße 30, 18 Uhr: Der Heinz Er-
hardt-Abend.

Revue/Comedy..............................................

Altes Gasthaus Grube Wambeler
Hellweg 131, 20 Uhr: Thunderman
präsentiert „Stars der Travestie“.
Spiegelzelt am U-Turm, Rheinische
Straße, 20 Uhr: Jochen Malmshei-
mer „Wenn Worte reden könnten“.

Konzerte
.......................................................

Altes Hafenamt 11 Uhr: Hafenkon-
zert mit dem Shanty-Chor, SeaKids
& dem Akkordeonorchester der
Musikschule.
Ballettzentrum Florianstraße, 11
Uhr: Sommermatinee „Kaleidoskop
von Bach bis Blues“ mit Jona Küm-
per, Ingo Senst und Michael Peters.

Reinoldikirche Ostenhellweg, 19
Uhr: Orgelfestival Ruhr.

Micro-Festival
.......................................................

Friedensplatz 16 Uhr: Theater des
Lachens (Deutschland) – 17 Uhr:
Theater Fragile (Deutschland) – 18
Uhr: Cavi Vorba (Polen) – 19 Uhr:
Bash Street Theatre (Großbritan-
nien) – 20 Uhr: Siiri Sisask (Estland).

Ferienprogramm
.......................................................

Erlebniswelt Fredenbaum 13-18
Uhr: Herbstfest und Ferienab-
schluss.
Regenbogenhaus/Spielbogen im
Westfalenpark, 12-17 Uhr: Spazier-
gang der Sinne & Dufthölzer.

Und sonst
.......................................................

Fredenbaumpark 11-17 Uhr: Trö-
delmarkt rund um die Festwiese.
Galopprennbahn Rennweg 70,
11-19 Uhr: Home & Garden.
Nordmarkt 12-14 Uhr: Musik.Kul-
tur.Picknick, u.a. mit Bescay, Call
me Mary & Newphoria.

„Voll schön hier“, sagt Hauke
König. „Voll grün.“ Er sitzt im
Stadion Rote Erde und schüt-
telt die ausgemergelten Ober-
schenkel. Was der Hambur-
ger erwartet hat? „Ich weiß
nicht. Vielleicht doch noch
rauchende Schlote. Auf jeden
Fall viel mehr Stadt.“ Kurz-
um: Klischees.

Dass der Westenhellweg
nicht die beste Adresse für
Sportsüchtige ist, das zeigten
dem Ultraläufer die Dortmun-
der Michele Ufer und Max
Manroth. Am Hengsteysee
trafen sich die Langstreckler,
um von dort zum Kaiser Wil-
helm Denkmal, vorbei an der
Hohensyburg, durch die Bit-
termark, Kirchhörde, Lück-
lemberg und durch die Bolm-
ke hoch zum Stadion zu lau-
fen.

Grenzen ausloten
„Schön“ findet die Strecke
Michele Ufer, der die Lauflei-

denschaft von Hauke König
durchaus teilen kann,
schließlich ist er schon durch
die Atacamawüste in Chile
gelaufen. „Dortmund ist eine
Großstadt, aber hat auch viel
Natur, was für Läufer toll ist.“

Für Hauke König war der
Lauf durch Dortmunds grüns-
te Ecken genau das Richtige,
brachte er ihm doch die Er-
kenntnis, dass Dortmund
mehr ist als Kohle, Stau und
Fußball.  „Ich  benutze  das

Laufen, um meinen Horizont
zu erweitern“, sagt er. Seit
sechs Jahren läuft er jeden
Tag. Früher noch mit 19
Euro-Schuhen vom Discoun-
ter, heute mit teuren Lauf-
schuhen seines Sponsors.
„Durch  das  Laufen  erlebe  ich
alles viel bewusster“, glaubt
Hauke  König.  Er  ist  schon
durchs australische Outback
gelaufen, hat Schleswig-Hol-
stein umrundet und einige Ul-
tramarathons hinter sich.

Auch der Lauf durch Deutsch-
land sei damit nur ein weite-
rer Schritt, um seine Grenzen
weiter auszuloten.

Die schönste Laufstrecke
sucht er gemeinsam mit der
Laufgemeinschaft im Inter-
net. So schließen sich ihm
über seine Facebook-Seite
ständig neue Leute an, die ein
Stück mit ihm laufen wollen,
wie in Dortmund neben Ufer
und Manroth auch Martin
Weiss (Wuppertal) und Philip

Mes (Düsseldorf).
Am 16. August ist Hauke

König in Berchtesgaden los-
gelaufen, am 11. September
will  er  die  Laufschuhe  auf
Sylt ausziehen. Zwischen
Start und Ziel liegen Alpen,
Odenwald, Rhein, Weinber-
ge, Meer und irgendwo mit-
tendrin eben auch das er-
staunlich grüne Dortmund.

Alexandra.Neuhaus
@ruhrnachrichten.de

www.facebook.com/frubiasesport

Laufend durch Dortmund
Hauke König (41) rennt. Durch
ganz Deutschland. Vom Süden
in den Norden. Vier Wochen
lang. Warum? „Es gibt für
mich nichts Schöneres.“ Auf
seiner Suche nach der schöns-
ten Strecke durch Deutschland
halfen ihm auch zwei Dort-
munder.

Ultraläufer Hauke König sucht die schönste Strecke Deutschlands

Ultraläufer Hauke König (Mitte) läuft von Berchtesgaden nach Sylt. Michele Ufer, Martin Weiss, Max Maroth und Philip Mes (v.l.)
begleiteten ihn durch Dortmund. RN-Foto Neuhaus
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